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Sustainable Supply Chain Management in Recyclingnetzwerken der Elektro- und Elektronikindustrie Eine empirische Studie zum Status Quo David Wittstruck, Frank Teuteberg Fachgebiet Unternehmensrechnung und Wirtschaftsinformatik, Universität Osnabrück 1



Einleitung und Motivation



Laut einer Studie von Greenpeace nimmt die Menge von Elektronikschrott Jahr für Jahr zu und beträgt weltweit derzeit zwischen 20 und 50 Millionen Tonnen pro Jahr (Greenpeace 2006, S. 1). Um eine mittel- bis langfristige Entsorgungssicherheit dieser Abfälle zu schaffen, schließen sich Unternehmen zunehmend zu überbetrieblichen Recyclingnetzwerken zusammen, die auf der Grundlage multilateraler Anbieter-Abnehmer-Kontrakte fungieren. Diesen Netzwerken stellen sich zahlreiche Herausforderungen wie z. B. eine Vielzahl von (neuen) regulatorischen und gesetzlichen Anforderungen zum Umweltschutz (WEEE, ElektroG) sowie Normen und Standards (Energy Star Computer Program), erweiterte Berichts- und Publizitätspflichten zum nachhaltigen Wirtschaften (Sustainability Index, EMAS) oder eine Verknappung der natürlichen Ressourcen. Hinzu kommen ein wachsendes Interesse der Öffentlichkeit am Umweltschutz (Green Logistics), die Pflicht zum ausreichenden Schutz von Mitarbeitern, welche mit giftigen Gefahrenstoffen (PVC, Chlorgehalt auf Leiterplatten) in Kontakt kommen sowie ein verantwortungsvoller Umgang mit den Angestellten (Ethical Trading Initiative (ETI), Supplier Ethical Data Exchange (SEDEX)). Es ist daher unabdingbar, geeignete Methoden, Informations- und Kommunikationssysteme sowie Technologien für ein umweltorientiertes, soziales und langfristig profitables Management von Recyclingnetzwerken einzusetzen. Das Sustainable Supply Chain Management (sSCM) erweitert traditionelle Konzepte des Supply Chain Managements (SCM) um umweltorientierte und soziale Aspekte und trägt damit den Forderungen nach mehr Nachhaltigkeit Rechnung (Carter und Rogers 2008; Seuring und Müller 2007). Die in diesem Beitrag vorgestellte empirische Studie, die sich auf Recyclingnetzwerke der Elektro- und Elektronikindustrie konzentriert, verfolgt folgende Ziele: Erstens wird analysiert, inwieweit „Nachhaltigkeit“ schon fest in der Strate-



David Wittstruck, Frank Teuteberg



1030



gie der Netzwerke verankert ist und ob sich inner- und überbetrieblich bereits entsprechende Organisationseinheiten etabliert haben, die für ein sSCM verantwortlich sind. Zweitens wird erhoben, welche Standards und Referenzmodelle für das sSCM verwendet werden, welcher Nutzen aus dem sSCM gezogen werden kann und welcher sSCM-Reifegrad in den Unternehmen vorliegt. Drittens erhebt die vorliegende Studie, welche spezifischen Softwareprodukte für das sSCM eingesetzt werden und welche Funktionalitäten die Software aus Sicht der befragten Experten zur Verfügung stellen sollte. Ferner werden aus den Ergebnissen Implikationen für Wissenschaft und Praxis abgeleitet.



2



Sustainable Supply Chain Management



Dieser Beitrag folgt der Definition des Begriffs Sustainable Supply Chain Management (sSCM) von Carter und Rogers (2008, S. 368). Sie verstehen unter Sustainable Supply Chain Management (sSCM) die Integration von sozialen, umweltorientierten und ökonomischen Zielen in die Supply Chain Strategie. Die interorganisationalen Geschäftsprozesse sollen hierbei auf diese Strategie ausgerichtet werden, um die langfristige ökonomische Leistungsfähigkeit der Organisation verbessern zu können. Abbildung 1 illustriert das Konzept des sSCM in Form eines „House of sSCM“. Dieses wird gestützt von drei Säulen, die die ökonomische, ökologische und die soziale Dimension der Nachhaltigkeit im SCM repräsentieren. Das Fundament des Hauses stellt das Risiko und Compliance Management dar, da die Einhaltung von Gesetzen und Standards (Legal Compliance) ein wichtiger Ausgangspunkt für das sSCM ist. Die Schaffung und Erhaltung von ethischen Werten innerhalb des gesamten Wertschöpfungsnetzwerks sowie eine „umweltfreundliche“ IT-Landschaft und die Verankerung von Nachhaltigkeit in der Unternehmensstrategie können die Umsetzung des sSCM unterstützen. U m el w
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Abbildung 1: “House of sSCM”
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Verwandte Studien



Bisherige Untersuchungen fokussieren vorwiegend auf die vorgelagerte Stufe der Lieferkette, d.h. auf die direkten Zulieferer (Walton et al. 1998; Min und Galle 1997; HEC Paris 2007). Außerdem wurden Motivationsfaktoren, Problembereiche und Strategien im sSCM betrachtet (Ernst & Young 2008; Min und Galle 2007; Seuring und Müller 2007). Wie das sSCM organisatorisch eingeordnet ist, welche konkreten Richtlinien und Standards verwendet werden, welche Tools mit welchen Funktionalitäten verwendet werden und vor allem wie erfolgreich das sSCM praktiziert wird, wurde bisher kaum untersucht. Die vorliegende Studie, die sämtliche Partner eines Supply Chain Netzwerks berücksichtigt, widmet sich diesen Fragestellungen. Insbesondere wird hinterfragt, was den Erfolg des sSCM ausmacht und welche Nutzeffekte realisiert werden können. Schließlich hebt sich die Studie insofern von anderen ab, als sie sich auf Recyclingnetzwerke der Elektro- und Elektronikindustrie konzentriert.
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Untersuchungsdesign und Vorgehen



Die Befragung wurde mit einem Online-Fragebogen durchgeführt. Folgende Phasen wurden während der Studie durchlaufen: 1. Entwicklung der Hypothesen: Basierend auf einem systematischen Literaturreview zwischen September und November 2008 wurden Hypothesen als Ausgangspunkt für die Umsetzung der Studie entwickelt (vgl. Abschnitt 5). 2. Definition der Stichprobe: Für die Studie wurden Recyclingnetzwerke der Elektro- und Elektronikindustrie mit Sitz in Deutschland ausgewählt. Im Mittelpunkt stehen elektronische Produkte der Unterhaltungselektronik, der Telekommunikation, Computer-Hardware, Medizintechnik oder Automobil-IT, da das Recycling, d.h. die Demontage, Aufarbeitung, Trennung, Sortierung von Teilen etc. für diese Güter annähernd so aufwändig wie deren Produktion ist und vergleichsweise hohe Kosten verursacht. Außerdem enthalten die genannten Güter teilweise giftige Stoffe und enden als Elektronikschrott auf weltweit verteilten Deponien wie z. B. in Asien oder Afrika. Hinzu kommt, dass Arbeitnehmer in China, Vietnam, Nigeria oder Indien oft nicht hinreichend über die in den technischen Gütern enthaltenen Giftstoffe informiert sind. Für das sSCM ist diese Stichprobe daher von besonderem Interesse, da sowohl ökonomische, ökologische als auch soziale Aspekte eine große Herausforderung darstellen. 3. Design des Fragebogens: Zwischen November 2008 und Februar 2009 wurde ein standardisierter Fragebogen mit 34 Fragen entwickelt. Die Befragung erfolgte anonym. Als Messskalen wurden Likert-Skalen von 1 bis 4 verwendet. Es wurde der Dienst „2ask“ (www.2ask.de) in Anspruch genommen, mit dem der Fragebogen online verfügbar gemacht werden konnte. Der Fragebogen unter folgender Adresse als Pdf-Dokument abrufbar: www.uwi.uos.de/sscm_fragebogen.pdf.
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4. Pre-Test: Der Fragebogen wurde im Februar 2009 in einem Pre-Test mit 10 Unternehmensvertretern auf Verständlichkeit getestet. 5. Durchführung: Zwischen März und Juli 2009 wurden Experten im Bereich sSCM um Teilnahme an der Studie gebeten. Hauptsächlich wurden diese durch die Online-Portale „Xing“ und „Competence Site“ identifiziert. Ingesamt wurden 3401 persönliche Einladungen zur Teilnahme versendet. Die Anzahl verwertbarer Fragebögen betrug 115 (Rücklaufquote 3,34%). Die durchschnittliche Antwortzeit der Teilnehmer für den gesamten Fragebogen betrug 18,95 Minuten. 6. Analysephase: Zwischen Juli und September 2009 folgte eine Analysephase, in der die Daten konsolidiert wurden und deskriptive sowie analytische Datenauswertung mit Microsoft Excel und SPSS durchgeführt wurden. 7. Publikationsphase: Seit August werden die Ergebnisse interpretiert und veröffentlicht. Die Datensätze der Studienteilnehmer wurden auf Vollständigkeit und Konsistenz hin überprüft. Unvollständige Datensätze wurden eliminiert, so dass von ursprünglich 126 Fragebögen 115 Fragebögen für die Analyse verwendet wurden. Die Zusammensetzung der Stichprobe lässt sich folgendermaßen beschreiben: 77,39% der Teilnehmer sind bei Herstellern elektronischer Güter angestellt, 6% bei Logistikdienstleistern sowie 4,35% bei Unternehmen, deren Hauptgeschäft das Recycling elektronischer Güter ist. Tabelle 1 gibt einen Überblick über die Zusammensetzung der Stichprobe. Tabelle 1: Deskriptive Beschreibung der Stichprobe Merkmal Rolle des Unternehmens in der Supply Chain



Weltweiter Umsatz des Unternehmens in 2008



Anzahl der Mitarbeiter im Unternehmen



Hierarchiestufe des Befragten



Komponenten-/Teilelieferant Systemlieferant Endprodukthersteller Großhändler Logistikdienstleister Recyclingdienstleister Rohstofferzeuger Sonstige Bis € 2 Mio. Mehr als € 2 Mio. bis € 10 Mio. Mehr als € 10 Mio. bis € 50 Mio. Mehr als € 50 Mio. bis € 100 Mio. Mehr als € 100 Mio. bis € 1 Mrd. Mehr als € 1 Mrd. Weniger als 49 50 bis 249 250 bis 499 500 bis 999 1.000 bis 9.999 10.000 bis 99.999 100.000 und mehr Geschäftsführer/Vorstand Bereichsleiter/Ressortleiter Projektleiter/Teamleiter/Abteilungsleiter Mitarbeiter ohne Personalverantwortung



Prozent 19,13 % 21,74 % 33,91 % 2,61 % 6,09 % 4,35 % 2,61 % 9,57 % 6,09 % 6,09 % 23,48 % 8,70 % 27,83 % 27, 83 % 9,57 % 24,35 % 11,30 % 9,57 % 24,35 % 13,04 % 7,83 % 11,30 % 33,04 % 42,61 % 13,04 %
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Hypothesen



Auf Basis der Ergebnisse des Literaturreviews und anhand von Experteninterviews wurden folgende Hypothesen entwickelt und analytisch getestet: H1: Große1 Unternehmen haben in ihrer Organisation signifikant häufiger Einheiten bzw. Abteilungen für das sSCM definiert als kleine Unternehmen. Erläuterung von H1: Oft wird in der einschlägigen Literatur argumentiert, dass sich Investitionen in Nachhaltigkeit erst langfristig positiv auf das Finanzergebnis eines Unternehmens auswirken, zunächst jedoch zu hohen Ausgaben führen (Figge und Hahn 2004, S. 174-176; McIntyre et al. 1998, S. 61). Große Unternehmen sind eher als kleine Unternehmen in der Lage, diese Ausgaben zu tragen, da sie i.d.R. über eine höhere Liquidität verfügen. Folglich könnten große Unternehmen Nachhaltigkeit in ihrer Organisation schon tiefer verankert haben als kleinere, indem sie z. B. schon Mitarbeiter einsetzen, die für das sSCM verantwortlich sind. H2: Unternehmen, die Nachhaltigkeit in ihrer Supply Chain Strategie fest verankert haben, erreichen einen höheren sSCM-Reifegrad als Unternehmen, die Nachhaltigkeit in ihrer Supply Chain Strategie keine Bedeutung beimessen. Erläuterung von H2: Kritiker weisen darauf hin, dass viele Unternehmen, die „Nachhaltigkeit“ als wichtiges strategisches Ziel deklarieren, um damit ihre Außenwirkung zu verbessern, tatsächlich jedoch nur wenig zu nachhaltigem Wirtschaften beitragen (Cantlon et al. 1999, S. 108; Pagell et al. 2004, S. 32-34). Diese Vermutung wird für die Recyclingnetzwerke elektronischer Güter mit Hypothese H2 geprüft. Dabei wird der Reifegrad als Kriterium für die interne Leistungsfähigkeit im Bereich sSCM verwendet. H3: Unternehmen, die hinreichend Unterstützung durch das Management bei der Umsetzung des sSCM erhalten, haben einen höheren sSCM-Reifegrad erreicht. Erläuterung von H3: In der Literatur wird argumentiert, dass eine intensive Unterstützung durch das Management ein Erfolgsfaktor für das sSCM sein kann (Richey et al. 2005, S. 234-235; Walton et al. 1998, S. 2). Die analytische Datenauswertung erfolgte mit dem Jonckheere-TerpstraTestverfahren, das auf dem Vergleich der Lagemaße (hier Mittelwerte) ordinal skalierter Merkmale von unabhängigen Stichproben basiert (Duller 2008, S. 221223). Wird die Gruppierungsvariable dem Lagemaß nach aufsteigend sortiert und steigt das Lagemaß der betrachteten Gruppierungsvariable ebenfalls an, ergibt sich für die standardisierte J-T-Statistik ein Wert >0, der einen positiven Zusammenhang zwischen den betrachteten Merkmalen vermuten lässt. Fällt dagegen das Lagemaß der Testvariable bei aufsteigend sortierter Gruppierungsvariable, ergibt sich für die standardisierte J-T-Statistik ein Wert 
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